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Hwere irbeit Der Wiijionare in Der SüDdjee unD )pornt DIe au seelen
TreuDdigen en Auch TUr DIE Wilentchatt ijt nicht ohne Wert, Denn DIe Berichte
uber VanDd unDd eute, Dber Iimatijcdhe 1D geologijche YVerhältnijre InDd ein eu  a eigener
Anihauung 1nD gründlicher Vrüurung unD ZUM eil wohl auch AuT wiederholten
Unterredungen UuNnND Belprehungen mit Witibrudern, DIe jeit Sahren In DEr CÜuDjec wirien
unD wirtkten BeJonDders Dürfte auch Der Qanz eue Bericht ber DIeE erlten OÖlaubensboten
aut Den Wiar)hallinjeiIn TUr DIE Wiionsgeldhichte DD Bedeutung jein DMtTt i)t DAS Schriff-
hen ur eDde Unterhaltungsbibliothet bejonDders auch Der $UgenD empfehlen 1D Dürfte
auch nicht mit Unrecht In mandcer ®elehrien|tube ein Vläßcen bean|pruchen.SE d Suinus Veberle

Champs ei MO91ISSONS d’apostolat ans I’Inde malabare ei ta-
moule, Dar le S{iE arile, .C 8° 74() p. Deseclee,
de Brouwer ei Cle, Parıs-Bruges [1912]

Das Ylierk beiteht AUS Beiträgen unD Skizzen verlcdhiedener Wtijionare aus Dem
en Der unbeldhuhten Karmeliter, Die ıon In Der Heit]chrift Missions des
Carmes dechausses erlIdhienen in Hıe Rarmeliter arbeıiten jeit Jahrhunderten in
Der Er3d1iö3e)e erapoly, Der Disdzeje urlon unDd Den OTEl apoltolildhen Yiikariaten
Erichur, GErnakulam unD Changanaderry. Die DOrt wirkenden WtılNonare ent)|tammen
Der )panilden unDd belgildhen Yrdensprovin3. ‘In zwanglojen VDlaudereien ildernA Bra L B I E E a AT D d OIiEe Herraljer anD unDd eute, Oie Religion Der nDder, 0ASs Wacdhstum Des Chrilten-b a e E A IO iUmS, Öie Iröltungen un ntbehrungen 0eSs Apoltolats. ( enffallen e1 inter-
e))ante Streiflichter au} 0AS IndilhHe WiiNionsproblem mit jeinen (Eigentümlicdhkeiten}  Ö unD Schwierigkeiten.

‘In Dem Oen Rarmelitern anvertrauten Ntiionsgebiete wohnen auch Oie £homas  s
hrilten, DON Denen Der aröbere eil eiwa 300 000) mit ‘Hom uniert UL, während
etwa 240000 ım Schisma en Gie en ihre eigene Hierarchie, DOcCh üben ÖiEe
Rarmeltter einen großen influß aul 1 (U, Da ıe in ihrem „entraljeminar x
‘Duthenbally yalt Den ganzZen künfttigen KRlerus ausbilden. Gie haben auch eine ein
heimi)che VPrielterkongregation unD eine Schwelterngenoljen|cdhatt 1iNSs en gerufen,
Die er als Sertiarier em KRKarmeltiterorden angegliedert \ind Die Utı)lion
3a Karmelitermi)]}ionare unD 56() einheimilche VDrielter (Ddie )yro-malabarijdhen
mitinbegrijfnen); Öie ‚zahl Der lateini)dhen Ubhrilten beträgt 191 000.

Die zahlreichen Abbildungen, Öie 0Aas intereljante Ylierk zieren, konnten mandch
mal etmWDas deutlichHer jein Dietlch (OQbl.

()uinze Annees Congo Francais. ez jes Fang Par le

Triülles, missionnaire du St-Espri 4° 2806 Parıs-Bruges, Desclee, de
Krouwer el GCie 11912] Fr dy00

O Das vorliegenDde Ylterk i]t e1ines Der Delten (Erzeugnilje jener Nii)ionsliteratur,
we  e ohne )ıch ım Den Yltantel Der eigentlichen Wiljen|haftlichkeit hüllen wollen ,
in unterhaltendem ONe eine yülle DON Belehrung bietet. Her Yerfaljer Ut bekannt
Ourch eine wilen)dhattliche Beobacdhtungsgabe UunND hat in einem anDderen )oeben e1s

\q)ienenen er (Le Totemıisme des Fang, 660 D-.y9 Ytüniter, enDdor einen
hervorragenden Beitrag 3ZUur vergleidhenden KReligionswijljenichart gelietert. VDas DOTL:

liegende Buch ıi gleicdh}am OiE ethnologilche Ergänzung DAa3u. (Fs enthält eine er
Skizzen ZUuL “iolIkskunde Der 2yang, eines LoIksitammes DEr Bantufamilie, Der meb
LeLreEe Ytiıllionen Wiıtglieder zühlt 1nD nach langen Wanderungen ıH an Der Weltkite r A
Airikas ım Iranz3ö)ildhen KRongogebie niedergelaljen haft. JYiach ihren en agen
3 urteilen, ın ie (1l Haypten vertrieben wWorDden unD en dDemnach qanz Mlrika
Ddurchquerf, Der VBerfaljer ucht Den 2Beg, Den 10 €1 eingeldhlagen haben, nach3u  =
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weilen. Jhre jehr reiche, aber rauhe 5pracbe enthält au manche jemitilcde Anklänge,
wie 01Ies eine Begenüber}tellung DON DORaDbelin 3e1G

Jn liebenswürdigem Dlauderton vertlicht Frilles in jeine Keijebeldhreibungen
Schilderungen Der körperlichen unDd jeelildhen (Eigen)dhatten Der ıyang, ihre Wohnung,
Jtahrung, Kleidung, Belchärtigung, ihre Sprache, iHre )Wiythen. Bejonders austTuDHTti }
behandelt Dden yeti]his  S unDd OIE unbeimliche (Bewalt Der ‚yetijdmänner. br
mo einzelnen D ihnen über O1e (Brenzen unjers Wilhens hinausgehende enn
niı)je Der Jiaturkräftte zulcdhreiben; DIE Beilpiele, OIie arur anTührt, IIn0 wirklıch
überraldhend, (Fin Anhbang ılt Den o31alen Berhältnifen Der ırang gewidmet: Beburt,
Beerdigung, ‚yamilienleben, (£he u)w Üıe Wirk)Jamkeit Der i)lonare 100
verldhiedenen Stellen berührt

Der Berfaller WAar a als Uti)ionar unter Den ıranq allg, verfügt
al]o über eine gründliche Benntnt Diejes YWiolkes Geine Austührungen halten 1
ÖN jeder Übertreibung jern unD bieten eine reiche yülle interel)janten Y)taterials 3ZUT
Ölkerkunde 0AaSs aut erniten wijjen)dharttlichen ‚yorl|hungen beruht. Das erk
1e€ \1ch außerordentlich angenehm. Angehenden Utillionaren Rannn als Anwei)ung
dienen, 1DIEe Der (Blaubensbote jeine Stellung ausnüßen kannn ZUL Beobachtung unDd
Durchtorichung Der ethnologildhen Berhältniye jremDder “YSOölker. Au7 Den illigen reils
Des YlRerkes jei nodch bejonders aurmerk)am gemacht. Diet)cd ObiIl

Chadwick, Aubert Ja Liie O1 ine venerable Goncalo da silveira
of the Society of Jesus, Pıoneer Miıssionary and Proto-Martyr OT South
Afrıca „‚ondon 1910, anresa Press (Roehampton). 80 A, 17 > sh ilDNie Wii)Nionsgeldhichte, 0ASs Stierkind Der hbiltoriılcdhen yorlhung, hat erı00en

unD Yänder, OiEe bejonDders |tiermütterlich behandelt werDden. Da reu Man \ich Denn
erzlich, einmal eine orglame and 0 einem Stiefenkelkinde Der 119 0As DO  3

19 VBergeljenjein unDd DON VYegendenkram beidhmußte Belichtchen jauber wüälcht un 115

3e10T, DaR 0ASs 1inDd Reine HurückjeBung verdient. GD eine $’iebestat hat
Chadwic Der en Wtı)ionsgeldhichte OÖltarrikas vollbracht.

(Boncalo Da Silveira, einer Der erlten Jje)utten VDortugals, 1CD nach egens  z  z A A L  e ABl L -reihem Ylirken in jeiner Heimat mıit kaum Jahren Vrovinzial in (Boa unDd unter=
nımmt Den erlten Niijlionsverhu unfer Den warzen YÖltarrikas B  Y nach
Dem jein ‘Drovinzialat nach jahren niedergeleat bat ‘r U1 eine Jeurige
Südlandsnatur unDd C adwicr 111f Quf, Diejer (Eigen)dhartt (Boncalos Jieigung
über;pannter A)ze]e unDd übereiltem Loranjtirmen ınm Chriltianilierungswerke 3 A
zulqreiben, inge, we  e DIie alten 10graphen unjeres Wtilionars Teis als Heichen
bejonderer Heiligkeit hinltellen. m meilten ejjelt natürlı Den WitiNNonsgelcdhichtler
Öie rz3ählung un Beurteilung DD (Boncalos YBirken unier Den Jiegeritämmen GÜD M  H j
oltarrıkas, ım KRültenland Jnhambane unDd iIm Jagenum)ponnenen tonomotapa, Dem
Reiche DEes Boldkatjers oberen ambelt. (iner Hnelen, \tegbhartten Bekehrung y aAr0es HÄuptlinas D1q hier wie DOrt eın hneler a Der \ warzen NMWiajeltät, Der diashent O AT Z  diashent O AT Zin Jnhambane ZUM vollltändigen urgeben Der Wiıynonstätigkeit, in Wtonomotapa
ZUTE Ermordung Boncalos © Her rfaljer ver|Ifeht aut Oie Wiilionsmethode VE NN
jeines Helden ım Rahmen Der gleichzeitigen Utiionsgeldhichte erklären 1nD S
ent|qh)uldigen (99 — 101) ıyraalich er  ein mi1r, ob 0AaS Nii)ionsobjekt Ganz klar
geltellt ılt Der YHerfaljer läpt Die ethnographilden Yiotizen Der en Berichten unbe
rücRlichtigt, ohHne 01es naher 3 begrünDden. E ben)o0 Läht DIie arte (Dei 110) 0ASs R m a 7 5 a al E BT Va PE LO
ingeben auTt OIie geographildhen ngaben vermijjen. 3 nnde Da lauter moDderne
Yiamen unDd jJuche vergeblich nach Den meilten rten, Öie Yudwiag TOCeS in jeinem
ofnziellen Berichte über on3alos Keije antührt. Ybwohl 3WwWeR unDd orm Des
Büchleins nıcht rein wiyjen)hattlı in9, hat Der erjaljer Oie enkbar belten )uellen
benußt unDd mit RritikR Derarbeite Wünldhenswert Ware eine ifation C0 e Aa
ı! bei Dem Hauptquellenwerk Theal, KRecords ol Outh-Eastern Afrıca niırgenDds e aaı E E E  E ED RE E


